
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„GOTT, DER HERR 

SPRACH:  

ICH FASSE DICH  

AN DER HAND.“ 

 
 
 



 

Sonntagsgruß 
Ungewöhnliche Fragen 

 

Wer bin ich? 

Was möchte ich? 

Wem diene ich? 

 

Ungewöhnliche Fragen, die ich da am  

1. Januar auf meinem Abreißkalender fand, 

in einer nach wie vor ungewöhnlichen 

Zeit...  

Drei Fragen, die es in sich haben, die ich 

nicht so leicht beantworten kann. Aber, 

wenn ich darüber nachdenke, drei Fragen, 

die vielleicht ganz gute Wegbegleiter sein 

können durch all das, was mich in diesem 

Jahr erwartet, wer mir so begegnen wird, 

was auf mich zukommt…  

Mit Sonntag, dem Fest Taufe des Herrn, en-

det die Weihnachtszeit schon wieder und 

wenn am Montag die Schule wieder be-

ginnt, beginnt für die allermeisten auch die 

erste „Alltagswoche“ des Jahres. Alles geht 

wieder seinen Trott. Ja, bis uns das erste 

Ungewöhnliche des Jahres entgegen 

kommt: Eine Erkrankung, ein Glückmo-

ment, ein Unfall, der Verlust eines geliebten 

Menschen, eine Liebschaft, eine Freund-

schaft… 

In allem, was das Jahr für Sie bereithält, 

wünsche ich Ihnen immer wieder Zeit sich 

zu hinterfragen: 

Wer bin ich? 

Was möchte ich? 

Wem diene ich? 

… und Gottes Segen! 

 

In diesem Sinne – einen schönen Sonntag 

und eine gute erste „Alltagswoche“ im 

neuen Jahr. 

 

Ute Gertz 

Pastoralreferentin 

 

Verstorbene 
Elfriede Zaczkowski, Katharina Schmeinck, 

Maria ter Horst, Bernhard Telaar, Irene 

Spangenberg, Günter Malchin, Georg 

Rohner und Alfred Böcker. 

Herr, lass sie leben in deinem Frieden! 

 

Kollekte 
Die Kollekte an diesem Sonntag, 8. Januar, 

ist bestimmt für die Aufgaben der Pfarrei; 

im Sternsinger-Dankgottesdienst um 11:30 

Uhr in der Liebfrauenkirche ist die Kollekte 

für das Kindermissionswerk „Die Sternsin-

ger“ bestimmt. Die Kollekte am nächsten 

Sonntag, 15. Januar ist für die Afrika-Mis-

sion. 

 

Afrikatag 2023 –  

"Damit sie das Leben haben" 
Am Sonntag, 15. Januar 2023 findet in un-

serer Diözese die Kollekte für Afrika statt. 

Die weltweite Kollekte ist traditionell mit 

dem Fest der „Erscheinung des Herrn“ ver-

bunden. Sie ist ein Ausdruck der Hoffnung, 

dass Veränderung möglich ist, wenn Men-

schen sich, wie die Sterndeuter, auf den 

Weg machen, damit Gott und unsere Welt 

zusammenkommen. 

Voller Hoffnung sind auch die Mädchen, 

die bei Sr. Therese Nduku im Schutzzent-

rum für Mädchen Zuflucht finden. Sie sind 

auf dem Weg in eine selbstgestaltete Zu-

kunft, frei von Traditionen, die nur einen 

Platz für sie kennen: an der Seite eines deut-

lich älteren „Ehemannes“. Die „Schwestern 

der Unbefleckten Maria von Nyeri“ versor-

gen die Mädchen, organisieren Schulunter-

richt, begleiten die Mädchen therapeutisch 
und bemühen sich um Versöhnung mit ih-

ren Angehörigen. 

Mit der Kollekte am Afrikatag setzen wir 

ein Zeichen der Solidarität mit Frauen und 

Männern, die wie Sr. Therese in die Gesell-



 

schaft hineinwirken. Sie leisten Sozialar-

beit, Gesundheitsfürsorge, Bildung und 

Seelsorge. Voraussetzung dafür ist eine gute 

Ausbildung. Doch wer selbst das Leben der 

Armen teilt, wie vor allem viele einheimi-

sche Schwesterngemeinschaften, hat kaum 

die Mittel den eigenen Nachwuchs gut aus-

zubilden. 

 

Taufen 
Am Samstag, 14. Januar, werden in der 

Vorabendmesse in der Hl. Kreuz-Kirche 

Jannik und Carina Groß getauft. 

 

Sternsinger unterwegs 

Nach zwei Jahren Unterbrechung ziehen die 

Sternsinger am Samstag wieder durch die 

Straßen unserer Pfarrei, um den Segen Got-

tes für das Neue Jahr 2023 zu den Men-

schen zu bringen. „Kinder stärken, Kinder 

schützen“ – unter diesem Leitwort für diese 

Aktion sammeln sie auch Spenden, die not-

leidenden Kindern in der Welt zugutekom-

men. Über 2000 Projekte weltweit werden 

mit diesen Geldern unterstützt, um Kindern 

das Nötigste zum Leben und eine menschli-

che Zukunft zu gewährleisten. 

Wir danken jetzt schon allen Mädchen und 

Jungen, den Eltern sowie den Verantwortli-

chen an den einzelnen Standorten, dass sie 

diese Aktion ermöglichen. Aber die Stern-

singer werden bei weitem nicht zu allen 

Häusern gehen können; auch diese Aktion 

muss nach der Pandemie wieder langsam 

wachsen. Es sind diesmal sehr viel weniger 

Sternsinger dabei als in den Jahren vor 

Corona. Darum bitten wir um Verständnis, 

wenn Gemeindemitglieder vergebens auf ei-

nen Besuch warten. 

Segensaufkleber finden sich an diesem Wo-

chenende in allen Kirchen sowie im Pfarr-

büro. Dort können auch gerne Spenden ab-

gegeben werden.  

Auf folgendes Konto können Spenden über-

wiesen werden: 

Pfarrei Liebfrauen Bocholt 

IBAN: DE96 4285 0035 0000 1130 92 

Stichwort: Sternsingen 2023 

Die Aussendungsgottesdienste sind parallel 

um 09:30 Uhr im Pfarrheim Herz Jesu, im 

Mehrzweckraum St. Martin und in der St. 

Helena-Kirche. Im Anschluss machen sich 

die Jungen und Mädchen mit den Betreuern 

auf den Weg. 

Den Dankgottesdienst feiern die Sternsinger 

am Sonntag, 8. Januar, um 11:30 Uhr in der 

Liebfrauenkirche. Die Kollekte in diesem 

Gottesdienst ist ebenfalls für das Kinder-

missionswerk „Die Sternsinger“ gedacht. 

 

Kirchenchor St. Helena 
Am Samstag, 7. Januar, singt der Kirchen-

chor St. Helena um 17:00 Uhr in der Vor-

abendmesse in der St. Helena-Kirche. 

 

Sonntagscafé St. Paul 
Am Sonntag, 8. Januar, findet das Sonntags- 

café im Pfarrheim St. Paul statt. Von 15:00 

Uhr bis 17:00 Uhr besteht die Möglichkeit 

sich bei Kaffee, Kuchen und Schnittchen 

auszutauschen. 

 

Konzert des Projektchors Liebfrauen  

Weihnachtsoratorium  
An diesem Sonntag, 8. Januar 2023 findet 

um 16:00 in der Liebfrauenkirche ein Kon-

zert mit den Teilen 4 und 5 aus dem Weih-

nachtsoratorium und dem Konzert für Oboe 

d’amore, Streicher und Basso continuo von 

Johann Sebastian Bach statt. Ausführende 

sind der Projektchor aus Liebfrauen und die 
Camerata Louis Spohr aus Düsseldorf, so-

wie Gesangssolisten unter der Leitung von 

Philipp Hövelmann. Der Eintritt ist frei, um 

Spenden zur Kostendeckung wird gebeten. 

 

 



 

Gottesdienst in der St. Agnes-Kapelle 
Aufgrund des Konzerts des Projektchors 

Liebfrauen in der Liebfrauenkirche wird am 

Sonntag, 8. Januar, die heilige Messe um 

18:00 Uhr in der St. Agnes-Kapelle am 

Schonenberg gefeiert. 

 

Dank am Ende der Weihnachtszeit 
„Herzlichen Dank für den schönen Gottes-

dienst.“ – „Danke für die schön ge-

schmückte Kirche.“ – „Die musikalische 

Gestaltung der Messe gerade hat uns sehr 

gefallen.“ 

Drei O-Töne, die ich nach der Feier von 

Gottesdiensten vernommen habe. 

Im Rückblick auf die Gottesdienste zu die-

sem Weihnachtsfest und in dieser Weih-

nachtszeit habe ich den Eindruck gewon-

nen, dass viele Menschen sich auf die Feier 

von Weihnachten und das Singen der Weih-

nachtslieder gefreut haben. – Gut, wenn es 

gelungen ist in dieser schweren und dunklen 

Zeit etwas zur Freude der Menschen beige-

tragen zu haben. 

Viele haben daran auf ganz unterschiedliche 

Weise mitgewirkt. So gilt ein Dank:  

Jenen, die die Banner mit „Frohe (und ge-

segnete) Weihnachten“ am Liebfrauenkirch-

turm, an den Kirchen und Zäunen aufge-

hängt haben. 

Allen, die beim Aufstellen und Schmücken 

der Weihnachtsbäume mitgeholfen haben. 

All denen, die die Krippen aufgebaut haben. 

Allen Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen, die einen Dienst in der Feier der Got-

tesdienste ausgeübt haben.  

All jenen, die durch ihre Musik und ihren 

Gesang zur Festlichkeit der Krippenfeiern, 

Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jah-

reswechsel beigetragen haben. 

Allen, die auch durch den Blumenschmuck 

unsere Kirchen weihnachtlich dekoriert ha-

ben.  

Allen fleißigen Händen, ob haupt- oder eh-

renamtlich, gilt ein großes und herzliches 

Dankeschön! 

Bleibt zu hoffen, dass die weihnachtliche 

Freude noch lange in jeder und jedem nach-

wirken mag und wir Christinnen und Chris-

ten als weihnachtliche Menschen in diesem 

noch neuen Jahr 2023 leben! 

 

Dekanatsklausurtagung 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger des De-

kanates treffen sich zur Klausurtagung vom 

9. bis 11. Januar 2023 im Klausenhof Ding-

den. Aus diesem Grunde entfallen die Mess-

feiern am Montag, 9. Januar, in der Lieb-

frauenkirche und im Krankenhaus sowie am 

Dienstag, 10. Januar, im Krankenhaus und 

in der Hl. Kreuz-Kirche. 

 

Senioren „Wir über 70“ 
Die Senioren „Wir über 70“ treffen sich 

wieder am Dienstag, 10. Januar, ab 15:00 

Uhr im Kreuzbergheim zum Kaffeetrinken 

und geselligen Beisammensein. 

 

Gemeindebüro geschlossen 
Das Gemeindebüro in Barlo bleibt am Don-

nerstag, 12. Januar, geschlossen. 

 

Skatrunde 
Der nächste Skattermin findet am Freitag, 

13. Januar um 19:00 Uhr statt. Wer Inte-

resse hat, einmal monatlich im Rahmen des 

offenen Pfarrheims St. Paul an Freitagen 

Skat zu spielen, wendet sich für weitere In-

formationen bitte an Helmut Frenk (Tel. 

182719; E-Mail helmut.frenk@t-online.de). 

 

Gottesdienst „Im Fokus“ 
Die Abendmesse am nächsten Sonntag, 15. 

Januar 2023, um 18:00 Uhr in der Liebfrau-

enkirche ist wieder als Gottesdienst „Im Fo-

kus“ gestaltet. Neben der Kommunion unter 



 

beiden Gestalten wird es in diesem Gottes-

dienst statt des Vortragens einer Predigt ein 

offenes Gespräch über das Evangelium ge-

ben. Fragen, Gedanken, Anregungen,  

Verstehensweisen zum Evangelium – alle 

Beiträge sind willkommen. Die Reduzie-

rung der Messfeier auf einige Elemente soll 

den Mitfeiernden die Gelegenheit geben, 

sich auf das Wesentliche besinnen zu kön-

nen. Herzliche Einladung! 

 

Türenkollekte der Vinzenz-Konferenz 

Hl. Kreuz 
Am nächsten Samstag, 14. Januar, ist nach 

dem Gottesdienst in der Heilig Kreuz-Kir-

che die Türenkollekte der Vinzenz-Konfe-

renz Hl. Kreuz. Mit den dort gespendeten 

Mitteln versucht die Vinzenz-Konferenz 

Armen und Bedürftigen hier vor Ort und in 

aller Welt zu helfen. 

 

Tag der Begegnung 
Am nächsten Sonntag, 15. Januar, lädt die 

Nachbarschaft Hovesaath/Ringstraße die 

ganze Gemeinde von 15:00 Uhr bis 17:30 

Uhr zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim 

St. Helena in Barlo ein. 

 

 

 

 

 

Treffpunkt Lebensmitte 
Zur Winterwanderung zum Gasthaus 

Schmitz in Barlo lädt der Treffpunkt Le-

bensmitte am Sonntag, 22. Januar 2023 ein. 

Dort gibt es leckeren Grünkohl. Der Preis 

dafür beträgt 16,50 € (Getränke extra). Die 

Wanderung startet um 11:30 Uhr ab Ge-

meindezentrum St. Martin. Um verbindliche 

Anmeldung bis zum 13. Januar bei Josef 

Dirks wird gebeten. 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Liebfrauen 

Wesemannstr. 11, Tel: 239080 

Montag  09:00 bis 12:00 Uhr 

Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr 

   15:00 bis 17:00 Uhr 

Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr 

   15:00 bis 17:00 Uhr 

Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr 

   15:00 bis 17:00 Uhr 

Freitag  09:00 bis 12:00 Uhr 

Samstag 10:00 bis 12:00 Uhr 

 

Gemeindebüro St. Helena 

Tel: 2390840 

Donnerstag 10:00 bis 12:00 Uhr 

(am 12.01.2023 geschlossen) 
 

mehr Infos unter: www.liebfrauen.de 

 

 

Gottesdienstordnung vom 7. bis 15. Januar 2023 
 

Samstag, 7. Januar 2023 
St. Georg 09:00 Uhr Beichtgelegenheit (Kpl. Christian Fechtenkötter) 

St. Helena 09:30 Uhr Aussendungsgottesdienst Sternsinger 
Pfarrheim Herz Jesu 09:30 Uhr Aussendungsgottesdienst Sternsinger 

MZR St. Martin 09:30 Uhr Aussendungsgottesdienst Sternsinger 

St. Helena 17:00 Uhr Hl. Messe mit dem Kirchenchor St. Helena 

Hl. Kreuz 17:00 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 18:30 Uhr Hl. Messe (mit Übertragung im Livestream) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

http://www.liebfrauen.de/


 

Sonntag, 8. Januar 2023 – Taufe des Herrn 
St. Paul 09:00 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 10:00 Uhr Hl. Messe 

St. Paul 10:30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 11:30 Uhr Hl. Messe – Dankmesse der Sternsinger 

Liebfrauen 16:00 Uhr Konzert – Weihnachtsoratorium 

Hl. Kreuz 16:00 Uhr Hl. Messe der kroatischen Gemeinde 

Krankenhaus 17:00 Uhr Vesper und Anbetung (nicht öffentlich) 

St. Agnes-Kapelle 18:00 Uhr Hl. Messe 

 

Dienstag, 10. Januar 2023 
Liebfrauen 09:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

    – anschl. Anbetung bis 12:00 Uhr 
 

Mittwoch, 11. Januar 2023 
St. Agnes-Kapelle 18:00 Uhr Hl. Messe zum Neujahrsempfang des Diepenbrockstifts 

   (nicht öffentlich) 

St. Helena 18:30 Uhr Hl. Messe 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 
 

Donnerstag, 12. Januar 2023 
St. Agnes-Kapelle 10:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Samstag, 14. Januar 2023  
St. Georg 09:00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfr. Ulrich Kroppmann) 

St. Helena 17:00 Uhr Hl. Messe  

Hl. Kreuz 17:00 Uhr Hl. Messe mit Taufe Jannik u. Carina Groß 

Liebfrauen 18:30 Uhr Hl. Messe (mit Übertragung im Livestream) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Sonntag, 15. Januar 2023 – Hl. Arnold Janssen 
St. Paul 09:00 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 10:00 Uhr Hl. Messe 

St. Paul 10:30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 11:30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 18:00 Uhr Hl. Messe 

 

Schrifttexte am 2. Sonntag im Jahreskreis: 
1. Lesung: Jes 49,3.5-6 

2. Lesung: 1 Kor 1,1-3 

Evangelium: Joh 1,29-34 

 

 

 



 

Statt eines Nachrufes: 

Betrachtung von Papst em. Benedikt (1927-2022) über die Zeit 

 

VOM SINN DER ZEIT 

Benedikt XVI. 

 

Ein Jahr geht zu Ende. Und das bedeutet immer wieder eine Stunde der 

Nachdenklichkeit. Bilanzen werden gemacht, Vorschau auf das Kommende 

versucht. Für einen Augenblick werden wir dieser seltsamen Wirklichkeit »Zeit« 

inne, die wir sonst unvermerkt einfach gebrauchen. Harte Tage erscheinen im 

Rückblick eher verklärt, und die fast vergessene Mühsal lässt uns ruhiger und 

zuversichtlicher werden, gelassener gegenüber dem Drohenden, das auch 

vergehen wird. Mit dem alten Jahr ist nicht nur viel Schweres, sondern auch 

manches Schöne vergangen, und je mehr ein Mensch die Mitte seines Lebens 

überschreitet, desto stärker empfindet er die Verwandlung dessen, was ihm einst 

Zukunft und Gegenwart war, in Vergangenheit. Er kann zum Augenblick nicht 

sagen »Verweile doch, du bist so schön«; was Zeit ist, geht dahin, wie es kam. 

So kann die letzte Stunde des Jahres uns nachdenklich machen über den Sinn der 

Zeit. 

Der Mensch hat mehr Zeit. Die Medizin hat die Zeit des Menschen verlängert. 

Aber haben wir eigentlich Zeit? Oder hat die Zeit uns? Die allermeisten haben 

auf keinen Fall Zeit für Gott, sie brauchen ihre Zeit für sich selber, wie sie 

meinen. Aber haben wir wirklich Zeit für uns selbst? Oder fehlt uns nicht gerade 

die? Leben wir nicht gerade an uns selbst vorbei? Und ist es vielleicht doch so, 

dass die wahre Zeit des Menschen jene Zeit ist, die er für Gott hat? [...] Allzuviel 

spricht dafür, dass Zeit, die ihm nicht mehr offensteht, uns selbst verschlingt und 

dass nur das Zeithaben für Gott uns Zeit für den Menschen gibt und damit die 

wahre Freiheit. 

 

Papst Benedikt XVI. - Joseph Ratzinger, Berührt vom Unsichtbaren.  

Jahreslesebuch, ausgew. u. hrsg. v. Ludger Hohn-Morisch, Freiburg i. Br. u.a.: 

Verlag Herder 2000, neu aufgelegt 2005. 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


